
10 � K i r c h e  h e u t e  2 9 – 3 0 / 2 0 24 |  R e g i o n  1  |  B a s e l ,  L e i m e n t a l

PA S T O R A L R A U M  B A S E L - S TA D T

Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen

Das Bekenntnis des Petrus führte uns 
direkt dazu, über das Geheimnis Jesu  
– Messias, Sohn Gottes – nachzuden-
ken. Dabei sind wir immer wieder auf 
das Verhältnis Jesu zu seinem himmli-
schen Vater gestossen. So möchte ich 
heute anhand des Credo von Nizäa 
über die erste Person der göttlichen 
Dreifaltigkeit nachdenken.
Ich glaube an Gott, den Vater …
Diese Bezeichnung Gottes kennen wir 
nur durch Jesus. Bis zu Jesus gab es be-
reits viele Namen für Gott. Im Alten Tes-
tament begegnen uns v.a. «der Herr», 
«JHWH», «Gott». Jesus beginnt nun, Gott 
seinen Vater zu nennen. Er bringt damit 
die intensive Nähe zum Ausdruck, die 
ihn mit Gott verbindet. Die Jünger er-
kennen daraus mit der Zeit (nach Os-
tern), dass Jesus selber Gott ist, Sohn 
Gottes. Jesus nennt Gott nie seine Mut-
ter. Seine Mutter ist Maria. Von ihr hat er 
die menschliche Natur angenommen. 
Beides ist gleich wichtig – Jesus ist wah-
rer Gott und wahrer Mensch, ganz Gott 
und ganz Mensch. Das bringt er so zum 
Ausdruck, dass er Gott seinen Vater 
nennt und Maria seine Mutter. 
So könnten wir sagen: Wir glauben an 
Gott, den Vater Jesu Christi, der uns 
über alle Massen liebt, wie eine lieben-
de Mutter und ein guter Vater. Der 
Glaube an Gott, den Vater Jesu unter-
scheidet uns grundlegend von allen, die 
Jesus nicht als Gott anerkennen.
… den Allmächtigen …
Dieser Gott, an den wir glauben, ist ein 
mächtiger Gott. Er ist nicht nur ein biss-
chen mächtig, sondern allmächtig. Ihm 
ist keiner gewachsen. Das hängt damit 

zusammen, dass er der einzige ist, der 
wirklich Gott ist. Es gibt keine andern 
Götter neben ihm, mit denen er seine 
Macht teilen müsste. Es ist äusserst be-
ruhigend zu wissen, dass Gott alles in 
seinen Händen hält. Er ist nicht nur all-
mächtig, sonder auch gütig. Das zeigt 
die Erfahrung, die wir mit ihm haben, 
und das zeigen auch die vielen Berichte 
der Bibel und der Kirchengeschichte. In 
seiner Güte zeigt er seine Macht nicht 
immer offen. Er lässt uns Zeit und Frei-
heit. Er wünscht sich, dass wir seine 
Liebe in Freiheit erwiedern. Vielleicht 
schläft er mal hinten im Schiff, aber er 
ist da und lässt das Schiff nicht unter-
gehen. Er ist allmächtig.
… den Schöpfer des Himmels und der  
Erde
Er hat alles geschaffen. Das bestimmt 
ganz wesentlich unser Verhältnis zur 
Schöpfung. Im Prinzip ist alles gut. Al-
les war ursprünglich gut. Aber ganz of-
fensichtlich gibt es vieles, was defekt, 
krank oder verdreht ist. Wenn ich Salz 
statt Zucker in den Kaffee schütte, dann 
wirkt das an sich gute Salz schlecht. Bei 
freien Geschöpfen kann es sogar dazu 
kommen (und kommt es auch), dass sie 
sich dem Guten verschliessen und das 
Böse (Gottwidrige) suchen und anstre-
ben. Die Tatsache, dass Gott alles ge-
schaffen hat, bewirkt, dass wir bei al-
lem, was seine letzte Bestimmung noch 
nicht gefunden hat, hoffen können, 
dass es sich vom Weg des Unheils ab-
wendet und zu Gott finden. Wir hoffen 
auf Heilung der Wunden und Bekeh-
rung der Bösen

Pfr. Stefan Kemmler, Pfarradministrator

Seelsorgeraum Allerheiligen – Sacré-Cœur – St. Marien
S E E L S O R G E R A U M

Opfer
14. Juli 
AH: Peterspfennig
StM: Mittagsmusik Studenten/innen
21. Juli, Elisabethenwerk St. Marien
die Frauen des Elisabethenwerks helfen 
Menschen in Not, hören zu, spenden 
Trost, besuchen Kranke und Betagte, 
beraten und leisten auch finanzielle 
Hilfe. Vom gemeinsamen Essen nach 
den Mittagsgottesdiensten, Ausflügen, 
Besichtigungen und Ferien für Senio-
ren und Seniorinnen bis zur alljährli-
chen Weihnachtsfeier bieten sie Inter-
essierten viele Möglichkeiten, Kontakte 
und Freundschaften zu pflegen.

Via VII/VIII – Religionsunterricht  
7. Klasse oder 8. Klasse ab August
Falls Ihr Kind keine Einladung erhalten 
hat, melden Sie sich bitte im Pfarramt.

V O R A N Z E I G E N 

Familiengottesdienst   
zum Schulanfang
Sonntag, 11. August, 10.00 Uhr, Kirche 
Allerheiligen
Wir freuen uns mit allen Kindern und 
Jugendlichen, ins neue Schuljahr zu 
starten. 
Anschliessend Grillplausch!

Goldene Hochzeit
Alle Ehepaare, welche dieses Jahr gol-
dene Hochzeit feiern, lädt Felix Gmür, 
Bischof von Basel, zum Festgottesdienst 
der «goldenen Paare» ein. 
Der Festgottesdienst findet am Sams-
tag, 7. September, um 15.00 Uhr in der 
Kathedrale St. Urs und Viktor in Solo-
thurn statt.
Im Anschluss an den Festgottesdienst 
sind die Jubelpaare zu einem kleinen 
Imbiss eingeladen. 
Bitte melden Sie sich bis spätestens 19. 
August in unserem Pfarramt Allerheili-
gen und St. Marien an.

Allerheiligen
Gerne verdanken wir die Opfer
5.5. Mütterhilfsfonds Fr. 235.30; 9.5. Gas-
senküche Fr. 249.90; 11.5. Schule Thalita 
Kum, Kongo (Firmung) Fr. 1038.30; 12.5. 
Schule Thalia Knm, Kongo Fr. 252.95; 
19.5. Priesterseminar Luzern Fr. 294.80; 
26.5. Medien Fr. 198.95; 2.6. Verpflich-
tungen Bischof Fr. 224.20; 9.6. Suppen-
tagprojekt Fr. 320.–; 16.6. Priesterhilfe im 
Kongo (Kaplan José-Lucien) Fr. 713.65.

V O R A N Z E I G E 

Ausflug nach Flüeli-Ranft
Die Frauengemeinschaft Allerheiligen 
und Senioren laden am Donnerstag, 5. 
September nach Flüeli-Ranft ein. 
Die Flyer liegen in der Kirche auf. Bis 
am 25. August kann man sich bei Marg-
rit Philipp, Tel. 061 302 44 92, oder An-
nagret Bischofberger, Tel. 061 302 02 92, 
anmelden.

Sacré-Cœur
Quêtes
Le 21 juillet: pour la Paroisse du Sacré-
Coeur

Résultats des élections partielles   
du conseil de paroisse de la paroisse 
du Sacré-Cœur 
de l’Église catholique romaine du can-
ton de Bâle-Ville (RKK) pour le restant 
du mandat 2023–2027
Le renouvellement du conseil de pa-  
roisse de la Paroisse du Sacré-Coeur a eu 
lieu par une élection tacite, car il n'y a 
pas eu plus de candidats que de sièges à 
pourvoir.
Conformément à l’art. 27, al. 2, en rela-
tion avec l’art. 14 du règlement électoral, 
le Kirchenrat vérifie, en cas d’élection 
tacite (Stille Wahl), si toutes les conditi-
ons requises sont remplies.
Le Kirchenrat de la Römisch-Katholi-
sche-Kirche de Bâle-Ville s’est pronon-
cé par voie circulaire, le 2 juillet 2024, et 
a approuvé l’élection tacite.
Les sept conseillers paroissiaux de la 
paroisse du Sacré-Cœur sont:

Élus tacitement en juin 2024:
Bezuijen, Cornelis
Chapuis, Fabia
de Lassence, Louis
Roux-Bréart de Boisanger, Anne

Élus lors des élections générales du 7 mai 
2023: 
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Lotz, Adrienne
Schmidlin, Marie-Alphonsine
Cardon de Lichtbuer, Pierre

Les contestations d’une élection doi-
vent être adressées par écrit et motivées 
au secrétariat du Kirchenrat de l’Église, 
Lindenberg 10, 4058 Bâle, dans un délai 
de six jours à compter de la publication 
sur le site Internet de la RKK de Bâle-
Ville. Bâle, le 2 juillet 2024.

Fêtez-vous vos noces d’or en 2024?
A tous les couples qui fêtent leurs noces 
d’or: cordiale invitation à la Célébration 
solennelle des «couples d’or» samedi 7 
septembre, à 15 heures en l’église Sts Urs 
et Victor à Soleure. Une petite collation 
suivra. Merci de vous annoncer d’ici le 
19 août auprès de la paroisse.

Nous vous remercions pour vos dons 
lors des quêtes 
23.6.: pr la Paroisse du Sacré-Coeur 
1163.–
30.6.: pr le Denier de Saint-Pierre 262.–

Les locaux paroissiaux sont fermés 
du 1er juillet jusqu’au 9 août inclus (il 
n’est pas possible de louer les salles du-
rant cette période).
Le secrétariat paroissial est fermé du 1er 
juillet au 13 août inclus.
Du 22 juillet au 9 août, les messes en 
semaine seront célébrées uniquement, 

les jeudis à 18 h. Pas de chapelet, ni de 
confessions pendant les vacances sco-
laires.

St. Marien
Gerne verdanken wir die Opfer
9.5. Gassenküche Fr. 240.70; 12.5. Schule 
Thalita Kum, Kongo 240.10; 19.5. Pries-
terseminar Luzern Fr. 639.35; 20.5. Pro-
jekt P. Gerhard Fr. 148.95; 26.5. Medien 
Fr. 207.75; 1.6. Help for families (Abdan-
kung Peter Zemp) Fr. 1842.80; 2.6. Ver-
pflichtungen Bistum Fr. 200.75; 9.6. 
Suppentagprojekt Allerheiligen Fr. 
333.10; 16.6. Priesterhilfe im Kongo (Ka-
plan José-Lucien Monemo) Fr. 690.–.

Danke für dein Engagement in   
der Pfarrei St. Marien
Liebe Marianne Wenger
Nach über 45 Jahren freiwilliger Arbeit 
ist es dein Wunsch, die Arbeit in andere 
Hände zu legen. Um es mit deinen Wor-
ten zu sagen: wenn die Kraft nicht mehr 
vorhanden ist, geht das Zepter weiter. 
Es ist nicht so einfach, es macht auch 
traurig, denn man schaut auf eine sehr 
bewegte Zeit zurück. 
Was du in diesen vielen Jahren bewegt 
hast, trägt heute viele Früchte. Auch du 
hast vor einiger Zeit den «Beni Berenti» 

für 40 Jahre freiwillige Arbeit in St. Ma-
rien erhalten. 
In ein paar Tagen feiert du deinen 90. 
Geburtstag, und du kannst auf ein sehr 
bewegtes Leben zurückschauen. 
Auch bei dir gab es Momente, die nicht 
so schön waren, aber unter dem Schutz 
der Muttergottes hast du nie gezweifelt.
Die Pfarrei und der Pfarreirat von St. 
Marien danken dir für alles, was du ge-
leistet hast. 
Zu deinem bevorstehenden Geburtstag 
wünschen wir dir alles Gute, Gottes Se-
gen, der Schutz der Muttergottes Maria 
soll dich jeden Tag begleiten.

Stefan Kemmler, Pfarradministrator,   
Rita Ziesemer, Pfarreiratsmitglied 

Elisabethenwerk
Nächstes Treffen: 25. Juli
12.15 Uhr Messe, anschliessend Mittags-
tisch mit Anmeldung bei Béa Starck, 
Telefon 061 271 58 47.

POLNISCHE KAPLANEI IN  
ALLERHEILIGEN

Jeden Sonntag ab 11.30 Uhr Beichtgele-
genheit und um 12.00 Uhr Eucharistie-
feier (polnisch).

SLOWAKISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ALLERHEILIGEN

17.30 Uhr Eucharistiefeier (slowakisch)
jeden 1. und 3. Sonntag im Monat.

UNGARISCHE GEMEINSCHAFT  
IN SACRÉ-CŒUR
Sonntag um 15 Uhr (unregelmässig).

UKRAINISCH-GRIECHISCH-  
KATHOLISCHE GEMEINSCHAFT  
IN ST. MARIEN
15.00 Uhr (ukrainisch), jeden 2. und 4. 
Sonntag im Monat.

A G E N D A

Abkürzungen: Allerheiligen (AH), 
Sacré-Cœur (SC), St. Marien (StM)

Samstag, 13. Juli
18.00	 Ökumenisches Abendgebet zum 

Heinrichstag für die Stadt Basel 
im Münster

18.00	 SC	 Pas de messe anticipée du 
dimanche

Sonntag, 14. Juli
10.00	 AH	 Eucharistiefeier
10.30	 SC	 Pas de messe
11.30	 AH	 Beichte (polnisch)
12.00	 AH	 Eucharistiefeier (polnisch)
15.00	 SC	 keine Messe (ungarisch)
15.00	 StM	 Messe (ukrainisch) 2. und 

4. Sonntag im Monat
18.00	 StM	 Eucharistiefeier
Montag, 15. Juli
Kein Rosenkranzgebet
Dienstag, 16. Juli
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 17. Juli
	 9.00	 SC	 Pas de messe 
12.15	 StM	 Eucharistiefeier

18.30	 AH	 Eucharistiefeier, JM für 
Ernst und Lisa Rufli-Basler und 
Tochter Beatrice mit Nicolas; 
Margaretha Rohrer-Dahinden, 
Gottfried Dahinden

Donnerstag, 18. Juli
11.30–12.00 StM Beichte
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
18.00	 SC	 Pas de messe 
Freitag, 19. Juli 
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
Samstag, 20. Juli
18.00	 SC	 Pas de messe anticipée du 

dimanche
Sonntag, 21. Juli
10.00	 AH	 Eucharistiefeier
10.30	 SC	 Messe pour les enfants, 

petits-enfants et les arrières-   
petits-enfants des familles   
Lolten et Tedga

11.30	 AH	 Beichte (polnisch)
12.00	 SC	 Messe (philippines) 
12.00	 AH	 Eucharistiefeier (polnisch)
15.00	 SC	 Keine Messe (ungarisch)
18.00	 StM	 Eucharistiefeier

Montag, 22. Juli
Kein Rosenkranzgebet
Dienstag, 23. Juli
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 24. Juli
	 9.00	 SC	 Pas de messe 
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
18.30	 AH	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 25. Juli
11.30–12.00 StM Beichte
12.15	 StM	 Eucharistiefeier zusammen 

mit dem Elisabethenwerk,   
anschliessend Mittagstisch

		  JM für Albert und Jeanne   
Ganter-Kunz sowie Tochter   
Marie-Louise, Odile Ganter

15.00	 AH	 Gottesdienst im Genera-  
tionenhaus 

18.00	 SC	 Messe pour les âmes du 
purgatoire 

Freitag, 26. Juli
12.15	 StM	 Eucharistiefeier
Samstag, 27. Juli
18.00	 SC	 Messe anticipée du diman-

che pour une intention person-
nelle

Kontakt
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Basel-Stadt finden 
Sie auf Seite 16.
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